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überseeische Hölzer sind dieser Gefahr ausgeseift,
wovon ausgenommen sind, Teakholz und einige
Eukalyptusarten.

Die Verwendung von Hölzern, die von einem
Insektenfraß befallen wurden, ist immer eine sehr
bedenkliche Sache, weil die meisten dieser Schäd-
linge im verarbeiteten Holze ihr Zerstörungswerk
fortseien. Es gehört nicht zu den Seltenheiten, daß
in Neubauten nach 1—2 Jahren plößlich aus dem
Gebälk, Fußböden etc. Holzwespen ausschlüpfen.
Die Brut dieser gefürchteten Gäste, welche lange
Zeit zu ihrer Entwicklung braucht, war eben schon
im Holze, wurde bei dessen Bearbeitung nicht be-
merkt, und nun suchen die ausgewachsenen Tiere
das Freie zu erreichen. Sie nagen sehr kräftig und
durchbohren selbst Parkett etc.

Sehr gefährliche Holzzerstörer sind der Kamm-
hornbohrkäfer und der Splintkäfer. Beide greifen nur
gelagerte, ausgetrocknete Hölzer an, und befallen
besonders gerne solche Hölzer, die nicht luftig ge-
lagert sind. Vorab befallen sie das Holz der Erle,
Buche, Hagenbuche, Ahorn, Nußbaum und Eichen-
splint und können wir an Möbeln aus diesen Hol-
zern, selbe fesstellen. Die ersten Angriffe auf Eichen-
splint und auf bearbeitetes Holz erfolgen fast un-
merklich. Während das Holz von außen meist un-
versehrt aussieht, ist es im Innern wegen der vielen
Bohrlöcher bald ganz in Bohrmehl verwandelt. Das
Vorhandensein verraten diese Schädlinge erst, wenn
die Käfer zum Herauskriechen kreisrunde Löcher in
die Oberfläche bohren. Zeigen sich unter Gegen-
ständen kleine Häufelchen von Bohrmehl, haben wir
ein sicheres Zeichen des Wurmstiches. Wenn diesen
Holzzerstörern ihre Wühlarbeit nicht rechtzeitig ge-
legt wird, so ist der angegriffene Gegenstand sehr
schnell dem ganzen Verfall preisgegeben. Durch
Einsprißen von Petroleum, Benzin, Formalin etc. in
die Bohrlöcher wird den Käfern der Aufenthalt im
Holze verleidet und werden die Larven getötet, so-
bald eine dieser Flüssigkeiten sie erreicht, was jedoch
selten zutrifft.

Als wirksames Mittel zur Vernichtung dieser Holz-
bohrer erweist sich das Ausschwefeln der befallenen
Gegenstände in einem luftdichten Raum. Es ist auch
zu empfehlen, offene Schalen mit Schwefelkohlen-
stoff, Chloroform, Schwefeläther, Formalin etc. ge-
füllt, in einem luftdicht verschließbarem Raum aufzu-
stellen und die Dämpfe dieser Flüssigkeiten einige
Tage auf die angegriffenen Gegenstände wirken zu
lassen. Nach der Einwirkung dieser Dämpfe sind die
Bohrlöcher mit verdünntem Knochenleim gut zu ver-
dichten. Diese Verfahren sind nicht nur umständlich,
sondern wegen der großen Feuergefahr nur mit
größter Vorsicht anzuwenden. Bemerkenswert ist, daß
Stühle und andere Gegenstände die täglich bewegt
werden, seltener dem Wurmfraß unterworfen sind,
als feststehende und eingebaute Möbel.

Im Werkholz und Möbeln findet man überall
den Klopfkäfer. Werkholzkäfer oder Brefterbohrer.
Um sich zur Paarung anzulocken, erzeugen die Kä-
fer, indem sie gegen das Holz schlagen, ein dem
Ticken einer Uhr ähnliches, lange anhaltendes Klopfen.
Die Klopfkäfer sind bei abergläubigen Menschen als
„Totenuhr" bekannt und wird das Klopfen, das ihnen
unerklärlich erscheint, als „Anmeldung des Todes"
gedeutet.

Die Termiten oder weiße Ameisen sind ein
Schrecknis der heißen Länder und ist deren Zerstö-
rungswerk ungemein ausgiebig. Gegenstände von
diesen befallen, zeigen keine Spur von Zerstörung

an der Oberfläche, sie werden aber umso ausrei-
chender innen zerfressen, daß sie bei geringster Er-

schütterung zusammenbrechen. Ein Mittel zur Ver-

nichtung dieser Insekten ist noch nicht gefunden wor-
den, weshalb Möbel und Holzwaren in den Tropen
der Zerseßung durch sie ausgeliefert sind.

Selbst im Meere sind die Feinde des Holzes noch

vertreten durch den Schiffs- oder Meerbohrwurm, wel-
eher große Verwüstungen am Holz anrichtet. Dieses ge-
fürchtete Weichtier hat die Gestalt eines Regenwurmes,
erreicht eine Länge von 25 cm und steckt in einer
nach hinten schmäler werdenden Kalkröhre, die sich

durch Hautabsonderungen des Tieres bilden. Der
Bohrwurm ist in allen europäischen Küsten zahlreich
vorhanden, und sind vor ihm weder Holzschiffe noch

Holzverbauungen sicher. Er kommt nur im Meerwas-
ser vor und ist im Süßwasser nicht zu finden. Diese
Tiere haben bei Hafen- und Uferschufydämmen durch
ihr Zerstörungswerk schon große Schäden angerichtet.

Eauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 13. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Strickier, Umbau Nidelbadstraße 71, Z. 2;
2. A. Sieger, Dachaufbau Bäckerstrafye 31, Abände-

rungspläne, Z. 4;
3. W. Meier, inn. Umbau Nordstr. 323/324, Z. 6;
4. Stadt Zürich, innern Umbau im 1. Stock des West-

flügels des Kirchgemeindehauses Röschibachstraße
Nr. 25, Z. 6;

Mit Bedingungen:
5. Baugesellschaft Wettingerwies, Erstellung von Koch-

schränken in den Einzelzimmern Promenaden-

gasse 18, Z. 1 ;

6. Eberle-Häuser A.-G., Geschäftshaus mit Erfri-
schungsraum Bahnhofstraße 90/Beatengasse, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

7. Baugenossenschaft Kalchbühl, 10 dreifache Mehr-
familienhäuser, vier Werkstätten und die Einfrie-

dung Widmer-/Kalchbühl-/Privatstraße A 4, 6, 8,

3, 5, 7, 9, 11, 15 und 17, Z. 2;
8. Dr. med, E. M. Bircher, ein Einfamilienhaus mit

Autoremise, Einfriedung und teilweise Offenhai-

tung des Vorgariengebietes Frohalpstraße 48 (ab-
geändertes Projeht), Z. 2 ;

9. A. Hausheer, Erstellung eines Öltanks im Vorgar-
tengebietTannenrauchstraße/Simmlersteig 18, Z. 2;

10. A. Lienert, Einfamilienhaus und Einfriedung Froh-

alpstraße 52, Z. 2 ;

11. Seeklub Zürich, Boot- und Klubhaus Mythen-
quai 75, Z. 2;

12. J. Hug's Erben, ein Gewächshaus an der Gut-
straße bei Pol.-Nr. 108, Z. 3;

13. J. Kellenberger, Umbau Uetlibergstr. 124, Z. 3;
14. H. Klein, ein offener Wagenschuppen an der

Schweighofstraße, Z. 3;
15. W. Müller, Erdgeschofjumbau Weststr. 173, Z. 3,
16. H. Bürgisser, Aufbau im Dachgeschoß Schönegg-

straße 31/Sihlhallenstraße, Z. 4;
17. B. Gregori, Umbau im Erdgeschoß mit Einrich-

tung einer Bar Kasernenstraße 75, Z. 4;
18. Wwe. A. Sprecher, dreifaches Mehrfamilienhaus

mit Hofunterkellerung und teilweise Einfriedung
Pflanzschulstraße 37 / Privatstraße, Abänderungs-
pläne, Z. 4;
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üisscxssixciis Xiöi^sc zinc! ciisxsc (Osisiic suxgsxsi;i,
wovon suxgsnommsn xin6, Issiciioi^ unci sinigs
^uicsi^giuxscisn.

Ois Vscwsnciung von i-iol^scn, ciis von sinsm
Inxsicisnicskz lssisiisn wuccisn, ixi immsc sins xsiic
lsscisniciiciis 5sciis, wsii ciis msixisn ciisxsc 5ciisci-
lings im vscsclssiisisn >ì>TS iiic ^srxiocungxwsi-ic
iocixsizsn. ^x gsiiöci niciii ?u clsn Zsiisniisiisn, cislz
in Xisuissuisn nscii 1—2 isiicsn piöiziicii sux cism
(Osissilc, l-uizlsöcisn sic. i4oi?wsxgsn suxxciiiupisn.
Ois öcui ciisxsc gsiücciiisisn (Osxis, wsiciis isngs
/sii ^u iiicsi- ^niwiclclung Isi-suciii, wsc sissn xciion
ini i^Ioi^s, wuccis issi cisxxsn Lssrissiiung niciii iss-
mscici, unci nun xuciisn ciis suxgswsciixsnsn liscs
cisx l^csis ^u scrsiciisn. 5is nsgsn xsiic Iccsiiig unci
ciumiiisoiii-sn xsiisxi ?scicsii sic.

^siic gsisiiciiciis i^oi^^scxiöcsc xinci cisc Xsmm-
iiomisoiicicsisi- unci cisc ^giiniicsisn ösicis gcsiisn nur
gsisgsi-is, suxgsicocicnsis i-iöi^sr sn, un3 issisiisn
issxonciscx gsms xoiciis nioi^sc, ciis niciii iuiiig gs-
Isgsci xinci. Vocsi? issisiisn xis cisx i4oi^ cisc ^cis,
kuciis, Xisgsnizuciis, /Xiiom, I^ius;Izsum unci ^iciisn-
xpiini unci icönnsn wic sn i^löissin suz 6isxsn >4oi-

?sm, xsiiss isxxisiisn. Ois scxisn ^ngniis sui ^iciisn-
xgiini unci sui insscissiisisx >4oi2l scioigsn isxi un-
msciciicii. VVsiirsnci cisx Xioi? von sulzsn msixi un-
vsi-zsiii-i suxxisiii, ixi S5 im innscn wsgsn cisc visisn
Loiiciociisc issici gsn? in Loiicmsii! vscwsncisii. Osx
Vociisncisnzsin vsccsisn ciisxs Zciisciiings scxi, wsnn
ciis Xsisc ^um i4scsuxl<>'isc^sn iu-sixi-uncis l_oclisr in
ciis (Oi? sciis ciis isolicsn. ^sigsn xicii unisc (Osgsn-
xisncisn icisins Xisuisiciisn von öoiicmslii, iisizsn wic
sin xiciiscex /siclisn cisz Wucmxiiciisx. Wsnn ciisxsn
iioi^^scxiöcscn iiirs Wüiiiscissii niciii csciiiTsiiig gs-
Isgi wi^ci, 50 izi cisc sngsgniisns Osgsnzisnci zsiic
zciinsil cism gsn^sn Vscisi! pcsizgsgsizsn. Ouccii
^inzpnizsn von ^sicoisum, Lsn^in, l^oi'msiin sic. in
ciis Loiiciociisc wirci cisn Ksism cis«' /ìuisniiisii im
I^Ioi^s vscisiclsi unci wsccisn ciis i.scvsn gsiöisi, 50-
izsici sins ciisssc i-iüzzlgicsiisn xis sccsiciii, wsx jsciocii
zsiisn Tuiciiii.

^ix wicicxsmsx ivliiis! ?u>- Vscniciiiung ciisxsc i^iol^-
isoiirsc si'wsixi xicii cisx /^uxxcliwsisin cisc lssisiisnsn
Osgsnxisncis in sinsm luiiciiciiisn I?sum. ^x ixi sucti
?u smpisiiisn, oiisns 5ciis!sn mii ^ciiwsisiicoiiisn-
xioii, Liiiocoiocm, Zciiwsisisiiisc, i-ormsiin sic. gs-
iulii, in sinsm luiiciiciii vscxciiiiskzizsi'sm ksum sui^u-
xisüsn unci ciis Osmpis ciisxsc I^Iüxxiglcsiisn sinigs
Isgs sui ciis sngsgciiisnsn (Osgsnxisncis wicicsn ^u
isxxsn. iilscii cisc ^inwiricung ciisxsc Osmpis xinci ciis
öoiiciöciisc mii vscciünnism Knociisnisim gui ?u vsc-
ciiciiisn. Oisxs Vscisiicen xinci nic^i nuc umxisnciiicii,
xonciscn wsgsn cisc gcokzsn i'suscgsislii' nuc mii
gcolzisc Vocxiciii sn^uwsncisn. Lsmscicsnxwsi-i ixi, cisk;
3iü^>is unci snciscs (5sgsnxisncis ciis isgiicii izswsgi
wsccisn, xsiisnsr cism Wucmicsl) uniscwosisn xinci,
six isxixisiisncis unci singsissuis I^löissi.

Im Wsciciioi? unci i^löizsin iinclsi msn uisscsii
cisn Kiogilcsisc. Wsclciioi^Icsisc ocisc Lcsiiscisoiii-sc.
Om xicii ?uc ?sscung sn^uiocicsn, sc^sugsn ciis Ks-
isc, incism xis gsgsn cisx i^Ioi^ xciiisgsn, sin cism
licicsn sinsc Oiic siiniiciisx, Isngs sniisiisncisx Kiogisn.
Ois Kiogiicsisr xinci Izsi sizscgisuisigsn I^Isnxciisn six
„loisnuini-" izsicsnni unci wirci cisx Klogisn, cisx iiinsn
unscicisciicii s^xciisini, six ,,/^nmsiciung cisx locisx"
gscisuisi.

Ois Iscmiisn ocisc wsikzs /^msixsn xinci sin
^clil-sclcnix cisc iisiizsn i.snciss unci ixi ciscsn /scxio-
cungxwscic ungsmsin suxgislsig. (Osgsnxisncis von
ciisxsn tssisiisn, Zeigen icsins ^puc von ^scxtörung

sn cisc Oissciisciis, xis wsccien sissc umxo suxcsi-
ciiencisc innsn ^scicsxxsn, cisk; xis lssi gsringxisr
xciiüiiscung ^uxsmmsniscsciisn. ^in i^iiisl ?uc Vsr-
niciiiung ciisxsc inxsicisn ixi nocii niciii gsiuncisn woc-
cisn, wsxiisils i^oissi unci i'iol^wsi'sn in cisn Irogsn
cisc ^erxsizung ciuccii xis suxgsiisisri xinci.

^siisxi im i^isscs xinci ciis k-sincis cisx i^oi?sx nocn
vscicsisn ciuccii cisn Hciiiiix- ocisc si/Issi'izoiii'wucm, wsi-
ciisc gcoizs Vscwüxiungsn sm i^oi^ snciciiisi. Oisxsx gs-
iüi-ciiisis Wsiciiiisc iisi ciis Osxisii sinsx ksgsnwucmsx,
sccsiciii sins i.sngs von 25 cm unci xiscici in sinsc

Zckmsler v^St'cle^cleri Ks!I<t'c)Ii»'e, c^is 5>cn

ciuccii i^suisisxonciscungsn cisx liscsx isiicisn. Ooc

koiicwurm ixi in siisn sucopsixciisn Küxisn ^siiicsicii
vociisncisn, unci xinci voc ilim wscisc i^ioi^xciiiiis nocii

I^Ioi^vsrissuungsn xiciisc. Icommi nuc im i^Isscwsx-

xsr voc unci ixi im Hüizwsxxsc niciii ?u iincisn. Oisxs
liere ciui'cn

iiic ^scxiöcungxwsclc xciion gcolzs 6ciiscisn sngsciciiiei.

à^zckrsník.
ksupoûieîlicks kevilligungen «ier îîsclî

^Ûkîcîl wul-cisn sm 13. Oicioizsc iüc ioigsncis ösu-
pcojslcis, isiiwsixs unisc ösciingungsn, scisiii:

Oinns ösciingungsn:
1. 1^1. Hincicisc, Omissu l^icisiizscixicsizs 71, ^

^ie^ek-, OsdiZuilJsu öscI<6r5irZl)S 31,

cungxpisns, 4 z

3. W. i^isisc, inn. Omizsu i^ocuixic. 323/324, 6i
4. Hiscii /ücicii, innscn Omissu im 1. ^iocic cisx Wsxi-

iiügsix cisx i<iccingsmsincisiisuxsx köxciiiissciixicshs
i4n 25, I. 6?

tvlii Lsciingungsn:
5. ösugsxsiixciisiiWsiiingsi'wisx, ^^xisliung von Kocii-

xciicsnicsn in cisn icin^si-immsm i'i'omsnscisn-
gsxss 13, 1 i

6. ^isscis-i^suxsc 7^.-(O., Osxciisiixlisux mii ^cin-
xciiungxcsum Lsiiniioixicsizs ?L>/össisngsxxs, isii-
wsixs Vscwsigsi-ung, 1 i

7. ö2l_i^Snc>88en5cl-lssi 10 clk'eissc^e I^lerir-
vier Werl<8isiien <^>S ^ir»>rie-

ciung Wicimsc-/Xsiciiisü>ii-/k'>'ivsixii-si;s 7^ 4, 6, 3,

3. 5, 7, 9, 11, 15 unci 17. I. 2!
6. H)r. mecl. 1^1. öire^er, ein ^iniemi!iSnneu8 mii

^uiocsmixs, ^inicisciung unci isiiwsixs Oiisnnsi-
iung cisx Vocgscisngslsisiex ^coiisipxii'sizs 43 (so-
gssnciscisx i^ojsiii), ^.2?

9. i4suxiissc, ^cxisiiung sinsx iOiisnicx im Vocgsc-
isngslsisilsnnsncsuciixi>'slzs/5imm!si'xisig 18, 2!

13. 7^. ilisnsci, ^inismiiisniisux unci ^inicisciung ncon-
sipxicslzs 52, ^.2,-

11. 5ssi<Iu^> ^ücicii, öooi- unci Xiuisiisux I^l^insn-
gusi 75, /. 2/

12. i. i4ug'x ^cinsn, sin (Oswsciixiisux sn cisc (Oui-

xicslzs issi ?oi.-Xic. 133, 2^. 3?
13. Xe!!en!i>er^er, ^ei!ilDer^8ir. 174,

14. i4. Xisin, sin oiisnsc Wsgsnxciiugpsn sn cisc

^cliwsigiioixicsszs, ^.3,'
15. W. k^IüÜer, ^rci^e8e^Os)umIi>ZN Ws8i8ir. 173,

16. >4. öücgixzsi-, T^uiissu im Osciigsxciioh 5ciiönsgg-
xicsizs 31/^iliiiisiisnxicsIzS, 2^. 4;

17. ö. Ocsgoi-i, Omissu im ^ccigsxciiolz mii cincicn-

iung sinsc ösc Xsxscnsnxics^s 75, 4?

13. Wws. 7^. ^pcsciisc, cicsiisciisx svlsiicismiiisnnsux
rnii ^o^nierlceüer^n^ unci iei!vveÌ86 ^inlrieclun^
i^iisn^xcliuixii-slzs 37 / ?civsixicslzs, ^izsnciscungx-
gisns, 4i



340 Illustr. Schweiz. Haudw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 29

19. Dr. à Porta, Verbreiterung der Loggien im Erd-
geschof} und Abänderung der Einfriedung Hard-
turmstraße 315, 317 / Förrlibuckstraße 238, Z. 5;

20. Chr. Baur, Umbau mit Erstellung von Badezim-
mern Josefstraße 176, Z. 5;

21. K. Knell, 5 Wohn- und Geschäftshäuser Ausstel-
lungsstraße 114/Limmatplaß 9/Kornhausbrücke 2,
4 und 6, Abänderungspläne, Z. 5;

22. A. Schapiro, Umbau Quellenstraße 6, Z. 5;
23. G. Ammann-Weber, Weiterbestand der provis.

3 Gewächshäuser Vers.-Nrn. 1538, 1539 und des
am Wohnhause angebauten Gewächshauses Stein-
wiesstraße 74, Z. 7 ;

24. Dr. O. Ruf}, Erstellung eines öltankes im einge-
friedigten Vorgarten Toblerstraße 72, Z. 7.

Umbau des Stadthauses und Neuordnung in
den Amtshäusern in Zürich. In Hinsicht auf die
bevorstehende Eingemeindung wird für zahlreiche
Abteilungen der Stadtverwaltung eine Vermehrung
der Diensträume notwendig. Durch die Ubersiedlung
des Tiefbauamtes in das neue Bureauhaus an der
Walche ist die dritte Etage des Stadthauses zu ander-
weitiger Verwendung frei geworden. Die Räume
werden nun der längst notwendigen Innenrenova-
tion unterzogen und für das Finanzamt hergerichtet,
das dringend einer Erweiterung bedarf. An der Frau-
münsterstraße ist für die Erweiterung des Stadtarchivs
ein Aufbau erstellt worden, durch den das Archiv
schöne und gut belichtete Räume erhält, wo die stark
angewachsenen Aktenbestände übersichtlich klassifi-
ziert werden können. Das Archiv wurde zudem mit
einer Dunkelkammer für photographische Arbeiten
versehen. Nach Vollendung der Renovation im dritten
Stock werden die unteren Stockwerke umgebaut, wo
ebenfalls eine Neuverteilung der Räume vorgenom-
men wird. Alle Bureaux werden modernisiert, mit
neuen Installationen und einer automatischen Tele-
phonanlage versehen, die mit den Telephonanlagen
im Amtshaus II und in der Walche verbunden sein
wird. — Mit der Verlegung des Vormundschafts-
wesens an die Walche sind auch die Amtsräume
Selnaustraße 18 und 20 verfügbar geworden. Sie
wurden einem Umbau unterzogen und für das Für-
sorgeamt eingerichtet. Die bisherigen Räume des
Fürsorgeamtes an der Steinmühlegasse werden vom
Frauenarbeitsamt benötigt. Im Amtshaus I sind mit
dem Auszug des Krankenversicherungsamtes Räum-
lichkeiten frei geworden, die nun für das Gesund-
heitswesen eingerichtet werden. Die bisherigen Räume
des Straßeninspektorates im Amtshaus III endlich wer-
den nach erfolgter Renovation dem Polizeiwesen zur
Verfügung gestellt.

Der neue Schulhausbau in Zürich-Wipkingen
reicht an Umfang nahe an das Sdiulhaus Milchbuck
heran und erhält städtebaulich eine besondere Be-
deutung durch die einzigartig freie Lage. Von weit-
her sieht man an der Waidhalde, unmittelbar neben
der protestantischen Kirche Wipkingen, die neue
Baugruppe, die in einfachen, klaren Formen gehal-
ten ist. Es ist rasch gegangen mit der Verwirklichung
dieses Schulhausprojektes. Am 21. Februar 1932
wurde für ein Primär- und Sekundar-Schulhaus mit
Doppel-Turnhalle ein Kredit von 3,634,000 Franken
bewilligt. Ende März wurde mit den Bauarbeiten
begonnen; um die Jahreswende waren die Bauten
bereits eingedeckt. Die Ausarbeitung des Projektes
war dem städtischen Hochbauamt übertragen worden.
Für Stadtbaumeister Hermann Herter bedeutete
dies eine beträchtliche Summe von rechnerischen

und zeichnerischen Vorarbeiten, sowie von Beratun-
gen mit den Behörden und mit der Lehrerschaft.
Aus der Zusammenarbeit dieser verschiedenen Instan-
zen ist das schöne, neuzeitliche Bauwerk erwachsen,
das zu den umfangreichsten Schulbauten der Stadt
zählt.

Die großzügig disponierte Gesamtanlage be-
ansprucht ein Areal von 18,000 m*, das durch starke
Erdbewegungen in eine Folge von Terrassen umge-
wandelt werden mußte. Für Landerwerb wurden
290,000 Fr. ausgegeben; ein beträchtlicher Teil des
Areals befand sich bereits im Besiß der Stadt. Von
der Lehenstraße gelangt man durch eine neu ange-
legte Allee auf die unterste Terrasse, die eine grolle
öffentliche Spielwiese und eine 100-Meter-Laufbahn
umfaßt. Auf gleichem Niveau liegt auch der Spiel-
und Turnplaß der Knaben. Eine höher gelegene
Terrasse bietet Raum für den langgestreckten Pausen-
plat} vor dem Schulhaus. Der Turnhallenbau tritt
als freistehender Baukörper vor und nüt}t den Niveau-
Unterschied zwischen den beiden Terrassen aus. So
konnten erstmals zwei grof}e, hell erleuchtete Turn-
hallen übereinander angelegt werden, die eine direkte
Verbindung mit dem Turnplat} der Knaben (auf der
unteren Terrasse) und demjenigen der Mädchen
weiter oben, hinter dem Turnhallenbau) aufweisen.
In geschickter Weise wurde diese doppelte Hallen-
höhe in einem Teil des Baues (was die Anordnung
der Fenster deutlich erkennen läf}t) für vier Stock-
werke ausgenüt}t. Hier finden wir Geräteräume, Gar-
deroben, Waschräume, Sanitäts- und Lehrerraum,
sowie die Wohnung des Hauswarts.

Auf dem Niveau der oberen Terrasse ist der Turn-
hallenbau mit dem langgestreckten Schulhausbau
verbunden durch eine gedeckte, aber offene Pfeiler-
halle, die als Aufenthaltsraum bei Regenwetter dienen
kann und noch durch Wandmalereien geschmückt
werden soll. Auch ein runder Brunnen und eine Frei-
skulptur sollen noch aufgestallt werden. Der Haupt-
bau ist viergeschossig und nüßt wiederum das starke
Gefälle der Halde aus; hinter dem Schulhaus führt
die neuangelegte Wibichstraf}e vorbei, die später
weitergeführt werden soll. In aufsteigender Linie wird
das ganze Gelände links durch den Corrodisteig,
rechts durch den Lehensteig (bei der Kirche) abge-
grenzt. Im ganzen sind vom Gartenbauamt schon
im Frühjahr etwa hundert Lindenbäume gepflanzt
worden, die ein schönes gartenkünstlerisches Ver-
sprechen für die Zukunft darstellen.

Im Innern des Schulhauses bewundert man die
Weiträumigkeit der Hallengänge und der in zwei
rückwärtigen Flügelbauten angeordneten Treppen-
häuser, die gediegene farbige Haltung dieser All-
gemeinräume und die freie Südlage der Klassen-
zimmer, vor allem auch die unvergleichliche Aussicht
auf Stadt, See und Berge, die sich von allen Fenstern
aus darbietet. Der Bau umfaßt bei einer Länge von
83,5 m 19 Primär- und 8 Sekundar-Klassenzimmer,
Singsaal, Zeichensaal, Demonstrations- und übungs-
räum für Naturkunde, drei Arbeitsschulzimmer, eine
grof}e Schulküche, ein Unterrichtszimmer für Haus-
Wirtschaft und eine Brausebadanlage, überall findet
man die breiten Glasflächen der Schiebefenster.

Eine neue Errungenschaft ist auch die bewegliche
und verstellbare Reform-Bestuhlung, sowie die erst-
mais verwendeten Buch-Wandtafeln mit sechs Schreib-
flächen. — Die Gebäude wurden als Eisenbeton-
Ständerbauten mit schwachgeneigten Ziegeldächern
durch die Bauunternehmung Locher & Cie. erstellt.
Die Berechnung der außerordentlich umfangreichen
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19. Oc. à ?ocis, Vsciscsiiscung cisc Loggien im ^cci-
gsxciiokz unci /^lssnciscung cisc ^inicisciung iiscci-
iucmxicskzs 315, 317 / I-öcciiisuclcxicslzs 238, 5?

20. Liic. Lsuc, Omissu mil ^cxisilung vor, öscis^im-
mscn ioxsixicskzs 176, 5?

21. K. Xns», 5 Woiin- unci Lsxciisiixiisuxsc /^uxxisi-
iungxxicshs 114/>_immsipisiz 9/Xocniisuxiscüc!cs 2,
4 unci 6, ^iosnciscungxpisns, 7^. 5?

22. A. Tciispico, Omissu (Dusiisnxicskzs 6, 5?

23. (^. ^mmsnn-Wsissc, Wsiisclssxisnci cisc pcovix.
3 (Osvvsciixiisuxsc Vscx.-XIcn. 1533, 1539 unci cisx

sm Woliniisuxs sngslssuisn L-SWSciixiiSUXSX 5isin-
vvisxxicsizs 74, 7

24. Oc. (D. kuk;, ^cxisiiung sinsx Lîiisnicsx im sings-
icisciigisn Vocgscisn loisiscxicslzs 72, 7.

Umbsu 6sî Zls6tksuîsl unci ^leuorcinung in
rien /^mîlksulern in lürick. in i4inxiciii sui 6is
izsvocxisiisncis ^ingsmsinciung wicci iüc ^siiicsiciis
^kisiiungsn cisc 5isciivscwsiiung sins Vscmsiicung
cisc Oisnxicsums noiwsnciig. Ouccii ciis Oioscxisciiung
cisx lisilosusmisx in cisx nsus öucssuiisux sn cisc
Wsiciis ixi ciis ciciiis ^isgs cisx Zisciiiisuxsx ^u sncisc-
wsiiigsc Vscwsnciung icsi gswoccisn. Ois Xsums
wsccisn nun cisc Isngxi noivcsnciigsn innsncsnovs-
lion unisc^ogsn unci iüc cisx k-insn?smi icscgsciciiisi,
cisx 6cingsn4 sins»" ^cwsiiscung Isscisci. ^n cisc s-csu-

münxiscxicsizs ixi iüc ciis ^cwsiiscung 6sx Zisciiscciiivx
sin /^uilzsu scxisiii vvoccisn, ciuccii cisn cisx /^cciiiv
xciiöns unci gui issiiciiisis ksums sciisii, wo ciis xiscic

sngswsciixsnsn ^Icisnizsxisncis üisscxiciiiiicii Icisxxiii-
^isci wsccisn iconnsn. Osx ^cciiiv wuccis 2iucism mii
sinsc Ounicsiicsmmsc iüc piioiogcspiiixciis T^cbsiisn
vscxsiisn. Xiscii Voiisnciung cisc i^snovsiion im ciciiisn
^iocic wsccisn ciis uniscsn 5iocicwscics umgsissui, wo
sizsnisiix sins I4suvscisiiung cisc Xâums vocgsnom-
msn wicci. ^iis kucssux wsccisn mociscnixisci, mii
nsusn inxislisiionsn unci sinsc suiomsiixciisn Isis-
piionsnisgs vscxsiisn, ciis mii cisn Isispiionsnisgsn
im /^mixiisux >! unci in cisc Wsiciis vscizuncisn xsin
wicci. — i^lii cisc Vscisgung cisx Vczcmuncixciisiix-
WS5SN5 sn ciis Wsiciis xin<3 sucii ciis ^mixrsums
^slnsuximhs 16 unci 20 vsciügizsc gswsccisn. 5is
wuccisn sinsm l^lmizsu unisc^ogsn unci iüc cisx ^üc-
xocgssmi singsriciiisi. Ois kixiiscigsn ksums cisx
k-ürzOi-gssmisz sn cisc ^isinmüiiisgsxxs wsccisn vom
l'i'susnsi'losiixsmi Izsnöiigi. !m ^mixiisux xinci mii
cism /^ux^ug cisx Xmnlcsnvscxiciiscungxsmisx Xsum-
liciiicsiisn icsi gswoccisn, ciis nun iüc cisx Osxunci-
iisiixvvsxsn singsciciiisi v/sccisn. Ois loixiiscigsn Xsums
cisx Zimhsninxpsiciomisx im /^mixiisux >>> snciiicii wsc-
cisn nscii sfioigisc ksnovsiion cism ?c>Ii?siv/sxsn ^uc
Vsciügung gsxisüi.

ver neue Zckulksuîbsu in lûnckWipkingen
csiciii sn Omisng nsiis sn cisx 5ciiu>iisux i^liic^isuclc
iiscsn unci sciisli xisciislssuiicii sins izsxonciscs ks-
cisuiung ciuccii ciis sin^igsciig icsis i.sgs. Von wsii-
iisc xisîíi msn sn cisc Wsiciiisicis, unmiiisilssc nslssn
cisc proisxisniixciisn Xicciis Wiplcingsn, ciis nsus
Lsugcupps, ciis in sinisclisn, Iclscsn ^ocmsn gsiisl-
isn ixi. ^x ixi rsxcii gsgsngsn mii cisc Vsrwiriciiciiung
ciisxsx 5ciiuliisuxpcojsicisx. ^m 21. I^sizi-usc 1932
vvurcis iüc sin ?cimsc- unci ^slcuncisc-^ciiuliisux mii
Ooppsl-Iucniisüs sin Xcsciii von 3,634,000 ^csnlcsn
isswiiligi. ^ncis I^Isc^ wuccis mii cisn ksuscizsiisn
izsgonnsni um ciis isiicsxwsncis vvscsn ciis Lsuisn
isscsiix singscisclci. Ois ^uxscizsiiung cisx ?cojs>cisx
wsr cism xisciiixciisn >4ocii>osusmi uizscicsgsn >voccisn.
s-üc ^isclilssumsixisc i^scmsnn i4scisc izscisuisis
ciisx sins izsicsc^iiiciis Tumms von csciinscixciisn

un6 ^siciinscixclisn Vocscissitsn, xowis von Vscsiun-
gsn mii cisn ksiioccisn unci mii cisc I_siicscxciisii.
^ux cisc ^uxsmmsnscizsii ciisxsc vscxciiiscisnsn inxisn-
^sn ixi cisx xciiöns, nsuisiiiiciis Lsuwsclc scv/sciixsn,
cisx ?u cisn umisngcsiciixisn 5ciiu>izsuisn cisc 5iscii
?sii!i.

Ois gcolz^ügig ciixponiscis (Osxsmisnisgs ios-
snxpcuciii sin ^css! von 13,000 m^, cisx ciuccii xiscics
^ccilsswsgungsn in sins l^oigs von Isccsxxsn umgs-
wsncisii wsccisn mu^is. I^üc i.snciscwscis vvuccisn
290,000 I-c. suxgsgslssn! sin Issicsciiiliciisc Isi! cisx
/Xcssix issisnci xicii inscsiix im ösxii) cisc 5iscii. Von
cisc I_siisnxicskzs gsisngi msn ciuccii sins nsu sngs-
isgis ^!!ss sui ciis uniscxis Isccsxxs, ciis sins gcok;s
öiisniiiciis ^pisiwisxs unci sins 100-X4sisc-i.suii?siin
umiskzi. /^ui gisiciism Xiivssu lisgi sucii cisc ZpisI-
unci lucnpisi; cisc Xnslssn. ^ins iioiisc gsisgsns
Isccsxxs isisisi Xsum iüc cisn !snggsxicsc!cisn ?suxsn-
plsi; voc cism ^ciiuliisux. Osc lucniisilsnizsu iciii
six icsixisiisncisc ösuicöcpsc voc unci nüizi cisn Xiivssu-
Oniscxciiisci ^vvixciisn 6sn issicisn Isccsxxsn sux. 5o
iconnisn scximsix ?wsi gcohs, iisii scisuciiisis lucn-
Iislisn üisscsinsncisc sngsisgi v/sccisn, ciis sins ciicsicis
Vscizinciung mii cism lucnplsi; cisc Xnsizsn (sui cisc
uniscsn Isccsxxs) unci cismjsnigsn cisc I^iscictisn
vcsiisc olssn, iiinisc cism lucniisiisniosu) suiv/sixsn.
In gsxciiiclcisc Wsixs <vuccis ciisxs cioppsiis iisiisn-
iiöiis in sinsm Isi! cisx ösusx (wsx ciis /^noccinung
cisc i-snxisc cisuiiicii scicsnnsn iskzi) iüc visc 5ioci<-
vsclcs suxgsnühi. I4isc iincisn v,ic iOscsiscsums, >Osc-

ciscolssn, Wsxciicsums, ^sniisix- unci i.siicsccsum,
xowis ciis Woiinung cisx i4suxwscix.

/^ui cism Xiivssu cisc oisscsn Isccsxxs ixi cisc lucn-
iisiisnissu mii cism isnggsxicscicisn 5ciiu!iisux!ssu
vscizuncisn ciuccii sins gscisclcis, sissc oiisns ?isiisc-
iisiis, ciis six/^uisniiisiixcsum izsi Xsgsnwsiisc ciisnsn
icsnn unci nocii ciuccii Wsncimsiscsisn gsxciimücici
wsccisn xoli. ^ucii sin cuncisc Lcunnsn unci sins i-csi-
xicuipiuc xoiisn nocii suigsxisiii v,sccisn. Osc >4 s u pi-
Issu ixi viscgsxciioxxig unci nüi^i wisciscum cisx xiscics
(Osisiis cisc >4sicis sux z iiinisc cism Zciiuiiisux iüiici
ciis nsusngsisgis Wiiziciixicskzs vociosi, ciis xpsisc
v/siiscgsiüiici v/sccisn xoii. in suixisigsncisc i_inis wicci
cisx gsn^s (Osisncis iinlcx ciuccii cisn Loccociixisig,
csciiix ciuccii cisn i.siisnxisig (issi cisc Xicciis) sisgs-
gcsn^i. im gsn^sn xinci vom (Oscisnissusmi xciion
im i--cüii)siic sivcs iiuncisci i.incisnissums gspiisn^i
v/occisn, ciis sin xci^önsx gscisnicünxiiscixclisx Vsc-
xpcsciisn iüc ciis /uicunii ciscxisiisn.

im innscn cisx 5ciiuiiisuxsx isswuncisci msn ciis
Wsiicsumiglcsii cisc iisiisngsngs unci cisc in ?v,si
cücicwsciigsn Hügsiiosuisn sngsoccinstsn Icsppsn-
iisuxsc, ciis gsciisgsns iscioigs iisiiung ciisxsc /^ii-
gsmsincsums unci ciis icsis ^üciisgs cisc Xisxxsn-
-immsc, voc siism sucii ciis unvscgisiciiiiciis ^uxxiciii
sui Äscii, 5ss unci kscgs, ciis xicii von siisn i-snxiscn
sux ciscizisisi. Osc ösu umishi issi sinsc i_sngs von
63,5 m 19 ?cimsc- unci 8 ^slcuncisc-Xisxxsn^immsc,
Tingxssi, ^siciisnxssi, Osmonxicsiionx- unci OIsungx-
csum iüc Xlsiucicuncis, cicsi /^ciosiixxciiui^immsc, sins
gcokzs ^ciiuilcüciis, sin Oniscciciiix^immsc iüc iisux-
wicixciisii unci sins öcsuxsisscisnisgs. OIsscsii iincisi
msn ciis Iscsiisn (?isxiisciisn cisc ^ciiisiosisnxisc.

^ins nsus ^ccungsnxciisii ixi sucii ciis isswsgiiciis
unci vscxisiiioscs Xsiocm-ösxiuiiiung, xowis ciis scxi-
msix vscwsncisisn Lucii-Wsnciisisin mii xsciix 5cticsiiz-
iisciisn. — Ois Lsissucis wuccisn six ^ixsnisston-
5isncisclssuisn mii xciiwscligsnsigisn ^isgsicisciiscn
ciuccii ciis ksuuniscnsiimung i.oc>isc 5- Lis. scxisiii.
Ois Lscsciinung cisc sul^scoccisniiicii umisngcsiciisn
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und in Anbetracht der Terrainverhäitnisse kompli-
zierten Fundationen und der Baukonstruktionen er-
folgte durch das Inqenieurbureau E. Maillart.

„N.Z.Z."
Umbau der Bellevue-Bar in Zürich 1. (Korr.)

Die Bellevue-Bar entsprach in den Raumverhältnissen
den Anforderungen nicht mehr und erfährt derzeit
einen Umbau. Sie wird nach den Plänen von Archi-
tekt v.Tobel unter Einbeziehung des Vestibüls des
ehemaligen Hotels Bellevue auf mehr als das Doppelte
vergrößert, wobei der alte Teil mit dem Nußbaum-
täfer bestehen bleibt und ein Dancing in moderner
Ausführung dazukommt. Während die alte Bar nur
40 Personen aufnehmen konnte, werden die beiden
miteinander verbundenen Räume zusammen für 100
Personen Plaß bieten. Die Vollendung ist auf den
15. November in Aussicht genommen. Der Umbau
erforderte am Gebäude eingreifende Veränderungen.
Es mußten hiebei Fundamente und Tragmauern ent-
fernt und durch Eisenkonstruktionen schwersten Ka-
libers erseßt werden. Durch diesen Umbau wird das
Vergnügungszentrum am Bellevue wieder um ein
behagliches Familienetablissement reicher. J.

Erweiterungsbauten in der Zürcher Kunsteis-
bahn. Schon im zweiten Winter ihres Bestehens
hatten sich in der Dolder-Kunsteisbahn bei allen
größeren Sportanlässen erhebliche Schwierigkeiten
für die Unterbringung der Garderobe bemerkbar
gemacht. Noch schlimmer stand es um die Toilet-
teneinrichtungen, die bei weitem nicht genügen konn-
ten, und auch die Restaurationsräume erwiesen sich
an Festtagen als zu klein. Ein gründlicher Erweite-
rungsbau war daher schon seit längerem ins Auge
gefaßt, aber erst für die kommende Saison endgül-
tig beschlossen worden. Zurzeit sind nun die Ar-
beiten dafür im Gange.

Nach den Plänen von Architekt Emil Rein wer-
den die Gebäulichkeiten ostwärts und westwärts so-
wie im nördlichen Erdgeschoß vergrößert. Zwischen
Treppenaufgang und Restaurant wird eine Bar mit
Vorplaß und Telephon eingebaut, hinter der sich
das Office befindet; die Restaurationsküche erfährt
dadurch eine Verlegung. Im westlichen Teil wird
die Garderobe auf die ganze Länge um 2'/* m durch
Vorbau verbreitert, so daß sie bedeutend mehr Fas-

sungsvermögen erhält; der östliche Trakt wird um
einen Anbau verlängert, in welchem sich die Herren-
toiletten befinden, während die Damentoiletten an
die Garderobe angeschlossen sind. Obgleich die
Baubehörde troß dieser Erweiterung die Toiletten
noch nicht als geräumig genug betrachtet, wird das
Projekt bis auf weiteres in dieser Form gutgeheißen.
Ob die ganzen Bauarbeiten noch bis zum Novem-
berbeginn fertig werden, erscheint einigermaßen
fraglich.

Ausbau des Schulhauses in Wangen a. A.
(Bern). Die Gemeindeversammlung beschloß den
Ausbau des bestehenden Schulhauses, sowie den
Neubau einer Kleinkinderschule und einer Turnhalle.

Das neue Gewerbegebäude in Luzern. Nach-
dem am 16./17. September 1932 das häßliche alte
Gewerbegebäude an dem schönen, historischen Müh-
lenplaß niedergebrannt war, schlössen sich die da-
durch ihrer Werkstätten verlustig gegangenen Hand-
werker und Gewerbsleute zu einer „Immobilienge-
riossenschaft Gewerbegebäude der Stadt Luzern" zu-
sammen. Sie erbauten auf einem von der Stadt-
gemeinde billig abgegebenen Gelände im Triebschen-
quartier, das im neuen Stadtbauplan für derartige

Anlagen vorgesehen ist, durch den Luzerner Archi-

tekten Moßdorf ein neues Gewerbegebäude, das

sich in sachlich strengen Linien und als geschlossener

Körper mit weiten Fenstern darbietet. Durch den Bau

wurden den Genossenschaftern, die vornehmlich

Brandgeschädigte sind, ungefähr 1050 rrß großer und

hygienisch einwandfreier Arbeitsräume zuteil, etwa

die Hälfte dessen, was das niedergebrannte Gewerbe-

gebäude enthalten hatte. Natürlich ist der neue Bau

mit allen Neuerungen versehen. Das neue Gewerbe-

gebäude ist ein Zeugnis für den Unternehmungsgeist
und den Existenzwillen des Handwerks. Übrigens
ist dieses Haus der Arbeit seit ungefähr anderthalb
Monaten schon in Betrieb.

Neues Bergheim am Pilatus. Auf der Bonern-

alp am Pilatus ist in aller Stille ein Werk erstanden,
das dem unternehmenden Verein, der Behörde und

Bevölkerung zur Ehre gereicht und mit Stolz er-
füllen darf. Es ist das Berg heim des Alpenklub
Gerliswil, welches sich dem Besucher der Pilatus-

alpen heute im Rohbau präsentiert.
Um den Ausbau der Wasserversorgung in

Samen (Obwalden). Das Beitragsgesuch der Dorf-
schaff Samen betreffend Ausbau der Wasserversor-

gung durch Aufstellung eines zweiten Aggregates
mit Fernmeldung und Fernsteuerung wird zur Be-

gutachtung überwiesen.
Bau eines Schüfjenhauses in Haslen (Glarus).

(Korr.) Die Schüßengesellschaft Haslen beschloß nach

Anfrag des Vorstandes den Bau eines Schüfyenhauses,
damit auch bei weniger günstiger Witterung das

Schießen ausgeführt werden kann.

Ein neues Kindererholungsheim in Grau-
bünden. Nach Mitteilungen von Regierungsrat Dr.

Ganzoni soll in Rothenbrunnen im Domleschg
ein Kindererholungsheim im Kostenbetrage von
325,000 Fr. errichtet werden.

Bauliche Erweiterung von Pestalozzis Neu-
hot. Der Zentralbau auf Pestalozzis Neuhof bei
Birr (Aargau) geht seiner Vollendung entgegen. Die

Einweihung und Betriebsübernahme findet am 21. Uk-
tober statt. Eine schlichte Feier vereinigt um 2 Uhr

nachmittags die Stifter des Zentralbaues, die Auf-
Sichtskommission, den Vorstand und weitere Freunde
des Pestalozziwerkes.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Schul-

behörde hat beschlossen, die Zentralheizungsanlage
im Primarschulhaus in der Form zu erweitern, daß

an Stelle des bisherigen, defekt gewordenen großen
Heizkessels zwei kleinere Kessel installiert werden
sollen. Die Kosten hierfür, wie für die Vergröße-

rung des Heizlokals betragen 5500 Fr.

Wasserversorgung von Paris durch artesische
Brunnen. Für Paris ist die Versorgung mit gutem
Trinkwasser ein schwieriges Problem. Vor Jahren wurde
ein Projekt aufgestellt, das die Gewinnung von Wasser

aus dem Genfersee vorsah; es scheiterte aber am

Einspruch der Schweiz. Nun ist in Aulnay-sou-Bois
ein 831 Meter tiefer artesischer Brunnen erbohrt wor-
den, der den nordöstlichen Teil der Pariser Vorstädte

mit Trinkwasser versorgen soll.

Die Bautätigkeit im ersten Halbjahr 1933.

Die Erhebungen des Bundesamtes für Industrie,

Gewerbe und Arbeit über die Bautätigkeit^ in halb-

jährigen Perioden erstreckte sich für die Jahre 1927

bis 1930 auf 351, von 1931 an auf 393 Gemeinden
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unci in T^nissirsclis cisr Isrrsinvsriisisnizzs Icompii-
^isrisn s-uncissionsn unci cisr ösulconzlruicsionsn s»"-

soigis ciurcli 6sz ingsnisurizurssu i^Isiiisrs.

Umbsu 6er veiievue ksr in lürick 1. (Xorr.)
Dis ösiisvus-ösr snszprscii in cisn ksumvsriisiinizzsn
cisn T^niorcisrungsn niciis msiir unci srssiirs cisr^sis
sinsn Dmlssu. Zis wirci nscsi cisn ?>snsn von T^rciii-
ssics v. loissi unssr ^inlssziisiiung cisz Vszsiisuiz cisz
siismsiigsn liossiz ksiisvus sus msiir sis cisz Doppsiss
vsrgrölzsrs, wolssi cisr siss Isii mil cism Xiuhissum-
ssssr isszssiisn izisiiss unci sin Dsncing in mocisrnsr
T^uzsüiirung cis^uicomms. Wsiirsnci ciis siss ösr nur
49 ?srzonsn susnssimsn iconnss, wsrcisn ciis izsicisn
missinsncisr vsrizuncisnsn i?sums ^uzsmmsn sür 199
?srzonsn k^isi) Isisisn. Dis Voiisnciung izs sus clsn
15. Xiovsmissr in /Xuzziciis gsnommsn. Dsr Dmizsu
srsorcisrss sm Osizsucis singrsissncis Vsrsncisrungsn.
^5 mukzssn iiisissi i^uncismsnis unci Irsgmsusrn sns-
ssrns unci ciurcii ^izsniconzsruicsionsn zciiwsrzisn Xs-
iiissrz srzshs wsrcisn. Durcii ciiszsn Dmissu wirci clsz
Vsrgnügungz^snlrum sm ösüsvus wiscisr um sin
issiisgiicsisz l-smiiisnssslslizzsmsns rsiciisr. i.

Lr>veiterungrbsuten in 6er lürcker Xunrteir-
bskn. ^ciion im ^wsiisn Winisr iiirsz öszssiisnz
iissssn zicli in cisr Doicisr-Xunzssizizsiin izsi siisn
gröizsrsn ^porisniszzsn srsisisiiclis Zciiwisriglcsissn
sür ciis Dnisrlsringung cisr Lsrcisrolss izsmsricissr
gsmsciis. Xiocii zciiiimmsr zssnci S8 um ciis loiiss-
ssnsinriciiiungsn, ciis Issi wsiism niciis gsnügsn Iconn-
ssn, unci sucii ciis kszssurssionzrsums srwiszsn zicii
sn I^szsssgsn siz ^u Icisin. ^in grünciiiciisr ^rwsiis-
rungzissu wsr cisiisr zciion zsis isngsrsm inz ^ugs
gsss^s, sissr srzs sür ciis icommsncis 5sison sncigüi-
sig lsszciiiozzsn worcisn. /ur^sis zinci nun ciis 7^r-
ississn cissür im L-sngs.

Xiscii cisn ?isnsn von ^rciiissics ^mii i?sin wsc-
clsn ciis (Dsissuiicliicsissn o8sws>-t5 unci wssswsi-sz zo-
wis im nöcciiiciisn ^ccigsxciiosz vsi-g^öi^srs. ^wizclisn
Icssspsnsusgsng unci kszisucsns wicci sins ösc mis
Vorpish unci Isispiion singsissus, siinssr cis>- zicii
clsz Ossics izssincisli ciis XszssucssionZicüciis scssiii-s
cisciuccii sins Vsris^unz. im wszsiiclisn Isii v,icci
ciis Osi-cisi-olss sus ciis gsn^s i.sngs um 2^/s m ciui-cii
Voi-Issu vs^iscsiss^s, zo âsi; 5is izscisussnci msiic I^S5-

zungzvsi'mögsn sriisisi cisc özsiiciis Icslcs wicci um
sinsn ^nizsu vscisngsi-s, in wsiciism zicii ciis Hsi'i'sn-
soiissssn Isssincisn, v/ssii-snc! ciis Dsmsnioiissssn sn
ciis (Dsi-ciscoiss sngs5ciiio5zsn sinci. Olsgisicii ciis
ksuizsiiöi-cis sl-oh ciiszs^ ^cwsissrung ciis loiissssn
nocii niciis siz gscsumig gsnug lsss^sciisss, wii-ci cisz
i^cojsics lsiz sus v^siiscsz in ciiszsc I^orm gusgsiisikzsn.
OI? ciis gsn^sn ösusl'Ississn nocii Isiz ^um Xiovsm-
izscizsginn ssrsig wsccisn, sczciisini sinigsl'mskzsn
srsgiicii.

/^U5bsu 6el Zckulksuiel in Wsngen s.
(öscn). Dis (Dsmsincisvs^smmiung Izszcliios; cisn
^uzissu cisz szszssiisncisn 5ciiuilisu5S8, zovvis cisn
Xisuissu sinsc Xisinicincisi-zcliuis unci sinsc lurnlisiis.

0s! neue (»s«,erbegebäu6s in I.urern. Xiscii
cism sm 16./17. ^spismlss^ 1?Z2 cisz iissziiclis siss
sDsv/si-issgsizsucis sn cism zciiönsn, iiizsoi-izciisn I^lüsi-
^npish nisciscgsiscsnns wsc, zciiiozzsn zicii ciis cis-
ciui-cli isii-sc Wsl-Iczsssssn vsciuzsig gsgsngsnsn s4snci-
^Si-Icsc unci Osv/sciszisuis ^u sinsc „Immoiziiisngs-
^>088sn5ciisss (^swscizsgsissucis cisc ^sscis l.u^si'n "

^u-
Zsmmsn. ^is srissussn sus sinsm von cisc ^sscis»

gsmsincis isiiiig sizgSHsizsnsn tDsisncis im Icisissciisn-
^usl'lisi', cisz im nsusn ^sscisizsupisn süc clscsi'sigs

T^niszsn vocgs5ssisn izs, ciul'cii cisn i.u?smsc /^rcsii-

ssicssn iViol^ciors sin nsusz t^swscizsgsissucis, cis5

sicii in zsciiiicii zscsngsn i.inisn unci siz gszciiiozzsnsi-

Xöi'psi' mis wsissn i^snzssrn ciscisisiss. Durcii cisn osu

v/ui-cisn cisn (Dsnozzsnzclissssm, ciis vomsnmiicn

öcsncigszcsisciigss zinci, ungsssiir 1959 m^ g>'olzs>' unci

eikiws^cl^eiel' ^à>>, etvvs

ciis I^Isisss ciszzsn, wsz cisz niscisl'gSlZl'snnss (^swscos-

gsizsucis snsiisiisn iissss. Xissuclicii izs cisc nsus osu

mii siisn Xisusrungsn vsi^siisn. DsZ nsus Osv^scos-

gsissucis i5i sin ^sugniz sür cisn Dnssms>imung5gs>5s
uk^cl cie^ ^xizie^^wiÜe^ cle5 ^sn<i!vverl<5.

i5s ciiszsz I^Isu8 cisr ^rizsis zsis ungsssiir sncisrslisio
svlonsisn zciion in ksirisiz.

bleuer kergkeim sm piistul. ^us cisr konsm
sip sm s^iissuz izs in siisr 5siiis sin Wsr>< srzssncisn,
cisz cism unisrnssimsncisn Vsrsin, cisr ösiiörcie unci

ösvöiicsrung ^ur ^iirs gsrsiciis unci mis ^so!^ sr-
süiisn cisrs. ^z izs cisz ösrgiisim cisz ^ipsniciuo
(^sriizvrii, wsiciisz zicii cism öszuciisr cisr l-'iissuz-

sipsn iisuss im koiiissu prszsnsisrs.
Um 6en ^ulbsu 6sr Ws»erverlorgung in

îsrnen (Oiswsicisn). Dsz ksisrsgzgszucii cisr Dors-

zclisss ^srnsn szssrssssnci /^uzissu cisr Wszzsrvsrzor-

gung ciurcli /^uszssiiung sinsz ^vvsiisn ^ggrsgsssz
mis I^srnmsiciung unci s^srnzssusrung wirci -ur os-
guisciisung üissrwiszsn.

Zsu einer Zciiühenksurer in ttsrien (Ois uz)

(Xorr.) Dis ^ciiüizsngszsiizcsisss ssszisn szszciiioi) nscn
cje5 Vol-Ziâ^ciez cleri ösu ei^es

cismis sucii izsi vrsnigsr zünzsigsr Wisssrung cisz

Hcsiisizsn suzgssüiirs v^srcisn Icsnn.

Lin neuer Kin6ererkolungrkeim in vrsu»
bün6en. Xiscii i^Iisssiiungsn von Xsgisrungzrss Dr.

<Dsn?oni zoll in kossisnisrunnsn im Domiszciig
sin Xincisrsriioiungzsisim im Xozssnisssrsgs von
Z25.999 I^r. srriciisss wsrcisn.

Ssuiicke Lrvsiterung von psrtsior^ir k^eu-
Kot. Dsr ^snsrsiissu sus s'ezssio^iz Xisulios osi
öirr (7^srzsu) gsiis zsinsr Voiisnciung snsgsgsn. Dis

^inwsiiiung unci Lssrisizzüissrnslims sinciss sm 21. (^>c-
soissr zsgss. ^ins zcsiiiciiss s-sisr vsrsinigs um 2 Dnr

nsciimisssgz ciis 5sisssr cisz ^snsrsidsusz, ciis >^us-

ziciiszicommizzion, cisn Vorzssnci unci wsissrs s-rsuncis

cisz 9szssio?/üv,srl<sz.

vsuiieker sur WeinteI6en. (Xo r) D s 5ciiui

issiiörcis iiss szszciiiozzsn, ciis ^snirsiiisi^ungzsnisgs
im I'rimsrzcsiuisisuz in cisr l^orm /u srwsiisrn, osi)

sn Hssiis cisz Isiziisrigsn, cissslcs gsworcisnsn grohsn
i^isi^lcszzslz ^wsi icisinsrs Xszzsl inzssiiisrs wsrasn
zoiisn. Dis Xozssn iiisrsür, wis sür ciis Vsrgröizs-

rung cisz i^isi^Ioicsiz izsirsgsn 5599 s'r.

IVsrrerverrorgung von psrir 6urck srterircke
vrunnen. I^ür ?sriz izs ciis Versorgung mis gussm
Irinicwszzsr sin zciiwisrigsz f'roisism. Vor isiirsn wurcis

sin ?rojsi<s susgszsslis, cisz ciis (Zswinnung von VVszzsr

suz cism <Dsnisrzss vorzsii! sz zciisissrss sosr sm

^inzprucii cisr 5ciiwsi)r. XIun izs in ^uins)r-Zou-O0>z
sin LZ1 i^isssr sisssr s>sszizciisr örunnsn srizonrs

cisn, cisr cisn norciözsiiciisn Isii cisr 9srizsr Vorzssciie

mis Irinicwszzsr vsrzorgsn zoii.

vie ksutstigilei! im erzlen iisibjskr 1933.

Dis ^riisizungsn cisz Vunciszsmssz sür îocluzsris,

(Dswsrtzs unci T^rlzsis üizsr ciis ösuissigicsis^ in nsio-

jsiirigsn ?sriocisn srzsrscicss zicii sür ciis isnrs i^27
sziz 1?Z9 sus Z51, von 1931 sn sus 393 Qsmsincisn
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